Königlich Preußiſch Pommersche Zeitung. 


— — 


N . 


ung genannt.) 


Bel Ablauf des erſten Vierteljahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich gefälfigft erinnern, daß der 
Praͤuumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Ceurant für das Quartal nicht anders als 
gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich fpäter als bis zum 26ſten d. M. meldet, 
hat auf den Praͤnumerationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt 1 Rthlr. Courant, und es iſt 


„Richt unſre Schuld, wenn alsdann nicht die früher erſchienenen Nummern d. 3. vollſtaͤndig nachgeliefert 


werden können. Stettin den rsten März 1811. Die Erpedition der Pommerſchen Zeitung. 
Berlin, vom 19. März, are baben, wieberhohlet worden; da es ferner von der hoͤch⸗ 
Ihre Durchlaucht, die Fuͤrſtin von Thurn und Taxit, fen Wechtiskeit ig, die Strafe der Conſiskation nicht 
find nach Weimar von hier abgegangen, bloß auf die Ladung der Schiffe, ſondern auch auf die 
ä chiffe ſelbſt auszudehnen, welche als Lommunlkations⸗ 
Verordnung mittel jur Beförderung des verbotenen Verkehrs gedient 


eh * f N haben; da endlich eine ſolche firenge Maaßregel baupt⸗ 

wegen Eonfisfation aller Schiffe, auf welchen Colonal⸗ ächlich d ignet fein wird, füt die Sußunft jeden 

und 1 80 Haͤfen S0. Baiu seeiame Sr allen 12 Verſuchen abzu⸗ 
einge den. 5 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kz⸗ England und ſelgen Colonien Bun iu treiben; fo bes 
it: 


28ſten Oktober v. J. haben Wir die Beſchlagnabme und 1 leidet kein Bedenken, daß jebeg er 
tefp. Conſiskation aller Colonial und folcher Warren, ee welchem en a he 
weiche nach ihrer Qualität als in England erzeugt Ober cher Nation es angehören möe, deſſen Ladung aus ſolchen 
fabrizirt, und daher als durch das Crntinental-Syſtem Wanren befiehet, welche nach ihrer Qualität als in Eng 
verboten, angeſehen werden müſſen, andefohlen; s iſt [and oder deſſen Colenlen erteugt oder fabrijire angefeben, 
aber in dieſer Verordnung nicht beſtimmt ausgedrückt und daher nach dem Continental Syſtem konfiszirt werden 
worden, wie es mit den Schiffen gehalten "erden fell, müssen, ſobald es in Unſere Häfen einläuft, oder fonf 
durch welche dergleichen Waaren in Uaf.re Halen einge. auf Aren Gebiete angerroffen wird, ebenfalls der Con 
führe worden. Da indeſſen bereits in Uuferm Reglement ſiskation unterliege. ; \ 
nom arten Jun! x808 jeder Verſuch irgend eines Hondels §. 2. Dieſe Strafe der Eonfiskarion trift infonderheit, 

und ſonſtigen Verkehrs mit Enaland oder deſſen Colo⸗ ohne weitere prozeſſnaliſche Weitläuſtinkeiten, alle dieie⸗ 

ulen unter Androbung der Coufiskation des Schiffs und nigen Schiffe, weiche ſich jetzt in Unſern Häfen, unter Ar⸗ 

! 0 nach ſchwererer Strafe unterſagt, reg befinden, und deren Ladungen, in Erwmäßheit Unserer 
dieſes Verbot auch in Unteren ſpäteren Edikten, worin Verordnung vom as. Oktober v. J. bereits konfiszirt find, 
Wir Unſern ernſten Willen, alle zur Ausbildung und Feſt⸗ oder noch konſiszirt werden. 2 

hang des Continer tal. Syſtems noͤthig erachtete fernere $. 3. Unſer Gebeimer Staatsratb von Heydebreck . 
Maaßtegeln auch Unſer Seits anzunehmen, kund gethan beauftragt, den öffentlichen Verkauf aller nach dem vor⸗ 


Behenben 6. 3. als konfisstrt anzuſehenden Schiffe, ſofort 
anzuordnen, und die Einziehung der Kaufgelder in Unſere 
Staats⸗Caſſen zu beſorgen. 8 

$ 4. Die im $. 7. Unſerer Verordnung vom g. Okto⸗ 
ber v. J. ernannten Comm ſſarien, nemlich vorgenannter 
Unſer Beteimer Staatstath ven Heydebreck, Geheimer 
Staatsrath Küfer und Geheimer Ober,Juſtſzratb von 
Brzunſchweig werden den Capitains und Eignern der 
e eugenannten Schiffe, auf Begebrer, Beſchelnigungen 
der erlistenen Gonfisfatina ertheil en. 

$. 3. Eben die ſelden Commiffarien werden in allen 
künftigen Fallen, eden ſowohl üner die Conſiskation der 
Schiſſe, durch welche nach dem Continental, Syſtem vers 
dotene Waaten in Unſere Hafen und Gebiet eingebracht 
werden, entſcheiden, als fie dazu bisders in Aaſehung. 
der Ladungen beauftragt geweſen find, und es foll ia bei 
den Fällen gegen deren Entſcheidungen kein Rechtsmittel 
Statt finden. 

Berün, den dten März 181. 5 

ES Friedrich Wilhelm. 
} Hardenberg. 


In der unterm raten dieſes publieirten Gewinnliſie der 
erfien kleinen Geldtotterle find zwei Druckfebler vorgefal⸗ 
len. Es it neymlich die zur Collekte des ꝛc. Wenzel zu 
Hreslau gehörjae Nummer 3242. unter den kleinſten Ges 
winnen von 2 Thlr. aufgefübrt; fie iſt aber mit 5 Tolr. 
Gewinn gezogen. Hiergachſt if das Loos Nr. 47370. aus 
der Collekte det Mehne zu Cuͤſtrin, welches 2 Thlt. ges 
wonnen, gar nicht mit abgedtuckt. Die Inhaber beider 
Koofe werden dader bei den genannten Einnehmern in der 
Art die Zahlung nachſuchen. 5 

Berlin den 18. Mär 1827. 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterſe⸗Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Brink. : 
— 


Stralſund, vom 12. Mark. N 

Es iſt hier folgende Bekanntmachung erſchienen: 
„Nachdem Sr. Königl. Maietät gnädigſten Willens⸗ 
meinung, in Beziehung auf die im außerordentlichen Tas 
tif vom 29. Novemder vorigen Jabrs nicht namentlich 
erwähnten 4 Artikel, als: Candis, Taback, Rum und 
Syrup, dieſelbſt eingegangen, fo wird in Gemaßbeit des 
ſolcherhalb bei der Publication jenes Tarifs unterm ırtem 
December 1870 geſchebenen ausdrücklichen Landesobrig⸗ 
keitlichen Vorbehalts, zu jedermanns Nachricht hlemit ber 
kannt gemacht, daß vom Pfunde Zucker Candis 21 fl. 
6 Pf., vom Pfunde To back 6 fl. 3 Pf., vom Pott Rum 
16 Pl. 6 Uf, vom Pfunde Eprup 4 fl. 6 Pf., außetor⸗ 
dentliche Abgabe zu entrichten find, wovon nunmehr die 
Nachzehlung der bisher unberichtigt geblichenen Abgaben 
von beſagten 4 Artifeln abfeiten der Declaranten zu lei, 
ſten if, und baren die Licentkammern ſolche Rückſkaͤnde 

nurmehr einzufordern. He 
Stralfund den uten Märg 1811. 
9. H. Graf von Eſſen.“ 
Dresden, vom 12. März 

Am rtem dieſes farb bier an einem Schlagſſuß Se. 
Exeellenz, der Königl. Preußiſche Staatsminiſter und aufs 

ſerordentiiche Geſandte, Herr von Fuchboli. 
Be Sachſen fol nun eine gleichförmige Conſtitution 

Wien, vom 9. Mätt. 

Im vergangenen Jahre würden in Oeſterreich 2567 
Schriften eingeführt, von denen 2504 erlaubt und 63 als 


x 


\ 


verboten von der Cenſur zurückhehalten wurden. Der 
Cenſur wurden 676 Handſchriften eingereicht, davon fa: 
men 487 zum Druck, 169 aber wurden deſſelben nicht 
würdig erklärt. Der größte Theil dieſer vermorfenen 
Handſchelften beſtand in erbärmlichen Romanen und Dich, 
tereien, in abergläubiſchen G beten u f. w. Keine Schrift 
iſt darunter, deren Nichterſcheinung man bedauern konnte. 

Eine beſondete Wehlthat ik den durch den letzten 
Brand in Ofen verunglückten Einwohnern dadurch iu 
Zoeil geworden, daß der rezierende Fücſt Niels Eſter⸗ 
bazi 150 Klofter Breunholl au die Bedürftigſten derſel⸗ 
ben hat anweiſen leſſen. 

Preßburg, vom 5. Marz. 

Die beiden in Belgrad eingerückten Rußiſchen Divfſis⸗ 
nen find eine Abtheilung des 16ten Stagislaus Podeſs⸗ 
koſchen Musketier-Regiments. Die Gervier haben dis 
jetzt noch nicht die Feſtung Belgrad an die Ruſſen über 
geben; 2 ſcheint auch nicht der Zweck des Feld marſcholls 
Kamensky zu fein, dle Feſtung beſetzen zu Irffen. Wie 
viele behaupten wollen, ſell der Serviſche Oberootſteber 
Georg Petrowits (Czernj) felof die Belegung der Stadt 
durch Rußiſche Truppen gefordert haben, Indem er ber 
fuͤrchtete, daß das mißvergnügte Serviſche Volk endlich 
gar ſich den Tuͤtken wieder unterwerfen wurde. 8 

Paris, vom 8. März. 2 

3 5 Blätter enthalten folgendes aus Preßburg vom 
21. Februar: 

Man verſichert, daß eine Convention geſchloſſen und 
bereits durch die Regierung in Servien ratificier ſey, zu⸗ 
folge welcher Servien als ein unabhängiger Staat von 
Rußland anerkannt und unter deffen beſondern Schutz ats 
ſtellt wird. Den Serviſchen Chefs werden Geldſubſidien 
bewilligt und ein Ruß iſches Truppencorps deſetzt Servien, 
um es gegen alle Türkiſche Angriffe zu vertheidigen. Zu⸗ 
gleich vernimmt man, das die Setviſchen Corps im naͤch⸗ 
fien Feldzuge zum Theil von dem Rußtſchen Hofe unter⸗ 
balten werden ſellen. Dieſer Convention zufolge, iſt ein 


Rußiſches Corps in Servlen eingeruͤckt. 
Paris, vom 11. März, 


Es ſoll eine unterirdiſche Gallerie gebauet werden, 


wilche den Papillon de Flore mit der Tetraſſe des Thull⸗ 
lepten⸗Garteus in Verbindung ſetzen wird. Die Arbeiten 
baten vorgeſtern angefangen, 5 

Zu Ealals iſt der Enßliſche Cutter Olympia von 10 
Kazonen und 47 Mann aufgebracht. 5 

Zu Hüringen kommen taglich, wie unſte Blätter an⸗ 
führen, Materialien zu einer Schiffbruͤcke an, zu deren 
Bau 400 Arbeiter gebraucht werden ſollen. 

Zu Rom beſchäftigt man ſich mit Herſtellung der Ru: 
dera des Tempels des Jupiter Tenans. Bekanntlich ließ 
Auauſt dieſen Tempel nach feiner Rückkunft aus Spanien, 
wo im zur Seite ein Menſch vom Blitz war getoͤbtet 
worden, errichten. 0 

i Rom, vom 24. Februar. n 

Viele Rronzofen und Tescaner haben in der Nachbar- 
ſchaft bieſtger Stadt Ländereien gepachtet, auf welchen fie 
Banmmolen Pflanzungen anlegen. Die Regierung dat 
die vermoͤglichern Bürger von Rom aufgefordert, das 
nämliche zu hun. Viele derſelben machen auch bereits 
Anſtalten dazu. 5 X 

Amſterdam, vom 12. Marz. 

Unſer beutige Courier enthält zinen Artikel wegen der 
eg verfchiedener Conſeribirten, die fich nach Eng⸗ 
land begeben wollten. 


gungen über die 


Hlet iR folgender Boligel⸗Befebl erſchienen: 
5% 3% Das Werthe baus zur zweiten Llesbeloſchen Bibel in 
der, Warmoeefraße, if auf Befehl der Polizei gefchloffen 
worden. Der Wuth ſeldſt, Daniel Eattermole, iſt ar 
itt. Es iR erwieſen, deß fein Haus zum heimlichen 
S:mmelplog dient, um nach England binäber zu geben, 
und als Addreß Comtoir, um Bileſe dahin zu befördern, 
dee Sehn des Wırthe Catterniele iR ebenfalls nahe 

* der Küßte mit verſchledenen Fremden und einem ge- 
wiſſen Johaun de Jonge, einem Deich⸗Entrepreneut, der 
mit been eceordirt hatte, um fie nach England zu ſchaf⸗ 
fen, durch die Geusd'armerie angehalten worden. Die 
A efagen aller dieſen Echulbisen ſind geſammelt und die 
Eytſcheidung ihres Schlckſals iſt jetzt in den Haͤnden der 
80 8 77 diefe Gelegenheit 
„ Der Geperal⸗ vol jei-Direetor benutzt dieſe Gelegenheit, 
um den Samikienvätern und den ıechtlichen Kaufleuten 
chiuzetgen, daß fir idte Rube aufs Spiel ſetzen, wenn ſie 
ſich ſocher Mittel bedlenen, um an idre Verwandten, 
erreſpondenten eder Freunde zu ſchrelben. Sie müffen 
dieſe den Spionen und den Schleichhaͤndlern uberlaſſen 
und ſich nur der erlaubten Wege bedienen, die die Gna- 
de des Kaifers über Rochelle und Morlaix offen gelaſſen 
dat. Amſſerdam den 11. Matz 18171. 
5 Der General, Pelizei⸗Director in Holland. 
(Unters.) Devilliets Duterage. ) 


Madrid, vom x, Febr. 

„Am ar. Auguſt verigen Jahrs wurde den in den Spa⸗ 
niſchen Provinzen befindlichen Ordensg,iſtlichen durchaus 
verboten, Baichte zu böten und zu predigen. Am 23. Ja⸗ 
nuar aber hat der König verordnet, daß dieſe Geſſtlichen 
ihre Geſuche an die Biſchöſe und E zbiſchöfe richten moͤ⸗ 
gen. Dieſe baben alsdann genaue Zeugniſſe und Erkundi⸗ 
wahre Notbwendiekeit ſolcher Beichtvater 
und Prediger einzudolen, wie auch üder ihr gutes Berra⸗ 
gen und ibre Fäbigkelten genaue Erkundigungen einzuzie⸗ 
ben und berichten alsdann an den Miniſter des geiſtlichen 
Departements. . 

London, vom 4. Mär. 
3 (Aus dem Moniteur.) ar 

Es beißt, daß der Kanzler der Scheßkammer 3 Millio- 
zen an Schatzkammerſcheinen vorſchteßen will, um unſern 
Hindelsbaͤuſern zu Hülſe zu kommen; man beforgt aber, 

1 diefe Summe nicht binreichen werde, da mebrere 
Käufer viele todte Capitalſen haben und da jedes 3 bis 
400 ο Pf. Sterl. jur Fortſetzung feines Handels braucht. 

i Wafbington, vom ı5. Jan. 

Die Angelegenheit, welche der Congreß in einer gehei⸗ 
men Verſammlung in Ueberlegung genommen hatte, iſt 
geſtern Abend um 6 Uhr in der Kammer der Nepia 
ten beendigt worden. Die Committee der auswärtigen 
Angelegenheiten beſchaͤſtigt ſich mit einer Bill in Hinſieht 

G.ſetzes des Non Intercourſe, in welcher folgendes 

efonders zu bemerken it. . 

Im Fall, daß Großbrittatinien feine Edikte wider⸗ 


ruft oder modifizirt, wird der Präfident dieſes durch eine 


Faden möchten, indem die gegenwärige Bill nur als eine 
usdehnung jener anzuſeben if. N 
2) Im Fall, daß dieſe Proklamatlon nicht vor oder bis 
dum aten Februar dieſts Jabs (dieſen Tag mit einber 


fontans de 


griffen) erfolgt if, ſo werden die verſchiedenen Clauſeln 
er 3, 4 5, 6, 7, &, 9, 10 und rzten Sektion jener Acte 
in Kraft treten. x 

3) Sollen die Schiffe oder Waarem, weiche vor der er- 
wieſenen Abänderung demeldeter Edikte G;oÄbrittannieng 
am sten Februar weggenommen worden, den Eiaenthu⸗ 
mern zurückgegeben werben, indem dieſe ſich verpflichten, 
mittelſt einer gültigen, dem Werth der Schiffe und Maar 
ten angemeſſenen Caution, die Eutſcheidung competenten 
Tribundlen der Vereinigten Steaten anheim zu fellen, ; 

4) Sollen die Schiffe, welche vor dem aten Februar 
aus den Engliſchen Häfen abgeſegelt find, der Wegnahme 
nicht unterworfen ſein, eben ſo wenig, als die Wacren, 
welche eingeſchifft fin möchten, ehe man Kenntaif von 

et Proktamotion des Piäſidenten vom aten Nov, harte. 

Der ste Artikel betriſe de Mitmuikung der Land und 
Seemacht. ſo wie der Milizen der Vereinigten Staaten 
in Abſicht der Anh ltungen. 

Dec ste und 7te Art. enthält die Vertheilung des Er⸗ 
trags der weggenommenen Effekten, fo wie die delubrin⸗ 
den Beweiſe, im Fall die Wegnahme in der Naͤbe der 
Eolonien oder Beſitzungen fremder Nationen gefcheben fei, 

Der ste Artikel bevellmächtigt den Präſtdenten, Schiffe 
bis zu 100 an der Zahl zu miethen, in dewafnen und ſich 
derſelben zu bedienen, ſo wie auch Mattofen anzuwerben⸗ 
fur den Dienſt eines Jahrs. 

Herr Eppes hat im Namen der Committee der auswaͤr⸗ 
„tigen Angelegenheiten Bericht abgeftattet von der Bill, - 
als addrtionellen Akte der Non⸗Intercourſe. Sie iſt mit 
einer Mehrheit von 77 gegen 35 Stimmen durchgegangen. 


Tunis, vom 25. Marz. : 

Ven hier wird fogar Federvieh nach Maltha gefandt, 

woſeldſt das Huhn mit einem Spaniſchen Piaſter bezahlt 

wird. Die theure Zeit ißt aber noch nicht Malkda's größs 

es, Uebel; die zahlreichen und bedeutenden Bankerotte 

find noch ein größeres und ſind die Folgen der Banke⸗ 
rotte in England. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Schwediſch⸗Pommern ift man mit der Organiſation 
eines Landſturme, zur Verteidigung der Küsten gegen An⸗ 
griffe und Einfälle der Engländer beſchäftigt. g 

Pariſer Blattern zufolge, in die Belegung von Servien 
durch ruſſſche Tirpoeg ohne allen Widerſtand von Sei⸗ 
ten der Setvler vor ſich gegangen, ob dieſe gleich verſchle⸗ 
dener Meinung waren. Die weitern Plane der Ruſſen 
er dleſer Provinz kenne man nicht, glaube aber nicht, 
daß das Petersburger Kabinet geſonnen ſey, Servien mit 
m ruſſiſchen Reiche zu vereinigen. 

Ein Landkond sing vor Kurzem Abends gegen 8 oder 
9 Uhr Ducd die Ofrasllee in Dresden, als ein Menfch 
gerade auf ihn jukam, und ihm ein ziemliches großes Pich⸗ 
pflager Über das ganze Geſicht drückte. Indeß der Bes 
augkiate das auf allen Seiten ſtark anklebende Pfl. ſter 
abzulöſen ſucht, raubt ihm der Boͤſewicht ſeine Wildſchur, 
bleibt neden idm fieben und ſchrie um Hälfe, und als wirk⸗ 
ch auf jenes Geſchtei Perſonen derdei eilten, ſagte er zum 
Schein ganz tdeilnehmend: Ich weiß nicht, was dieſem 
Herrn miderfaßren ſeyn muß, er ſteht da u. zupft am Ges 
ſicht herum, man belfe ihm dech! Unterdeſſen ſchleicht er 
ſich gan tubig fort, und erg, als mit Muͤbe die — 4 
* Decke abgeſöſt iſt, erſadren die Umſtebenden den boͤlll 
chen Kunſigriff des Nauders. f 


Anzeige. 


Den hiefigen Studirenden machen wir hiedurch bekannt, 
daß mit Genehmigung E. e Departements des 
öffentlichen Unterrichts und Cultus auch auf unſerer Uni⸗ 
verfität, die ſchon in Berlin und anderwarts getroffene 
Einrichtung feſtgeſetzt worden iſt, daß kuͤnftighin die Ho⸗ 
noraria für die Collegien nicht mehr an die Profeſſoken 
und Lehrer ſelbſt, ſondern an den eigends hiezu beſtellten 
Quäftor, den hieſigen liniverfitäts-Quäfter Herrn Zoch 
vränumerando bezahlt werden ſollen, bey welchem fich 
demnach dieſelben zu den zuhoͤrenden Collegien jedesmal 
zu melden, und gegen Zahlung des Honorars fuͤr jedes 
Collegium einen Schein zu empfangen haben, welchen ſie 
demnachſt dem Profeſſor oder Lehrer, bey welchem fie 
daſſelbe hören wollen, überbringen müſſen, der ihnen da⸗ 
gegen die Nummer ihres beſtimmten latzes im Hoͤrſaale 
oder eine Einlaß karte zutheilen wird. Diejenigen, welche 
ſich 5 erbitten, oder die Vorleſungen ganz frey zu. 

been wünschen, müffen bey dem Lehrer, von welchen fie 
elbiges verlangen, ein Zeichen ihrer Bedur tiskeit von 
ihrer Ortsebrigkeit beybringen, und kann auf Privat⸗At⸗ 
teſte in der Regel keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Frankfurt an der Oder den k4ten März 181. 

Rektor und Senat der hieſigen Univerfität, 


Konzert-Anzeige. 

Das von mir bereits angekündigte Konzert, wird Song. 
abend den sten April im Saale des englifehen. Haufes 
gegeben werden. Der Inhalt deſſelben wird vorher noch 
näher angezeigt werden. Stettin den azflen März 1811. 

vis EI Groß: } 


Literariſche Anzeigen. 


Um die 2 
Zeitung fuͤr die elegante Welt 
welche bereits ſeit zwoͤlf Jahren das ausgebreiteſte Blatt 
dieſer Art in Deutfehland ift, des Beifalls womit man fie 
beehrt, immer wuͤrdiger zu machen, wird man ſich bes 
fireben, auch der deutſchen Induſtrie einen bedeutenden 
Platz darin einzuraͤumen. Man ladet daher alle deutſche 
Künſtler, Fabrikanten und überhaupt jeden ein, der durch 
nützliche Erfindungen und glückliche Ideen vaterlaͤndiſche 


Berriebſamkeit zu fördern ſtrebt, Nachrichten von dem 


Fortgange angefangner Unternehmungen, Berichte uber 
nelle Eutdeckungen, Beſchreibungen vorzüglich gelungener 
Werke u. ſ. w. an die Redaktion einzuſenden, auch wo 
möglich Zeichnungen beizufuͤgen, welche in Kupfer geſto⸗ 
chen und der Zeitung beigelegt werden ſollen. Jede 
ernſtliche Bemuͤhung um das allgemeine Wohl ſoll eine 
ehrenvolle Erwähnung finden, jedes Verdienſt dem großen 
Publikum bekannt gemacht werden. 


Mau bittet die Briefe an unterzeichnete Verlagshand⸗ 
Georg Voß. 


kung einzuſenden. 


Beſtellungen auf die Zeitung für die elegante Welt 
nehmen mie bisher, alle gute Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands fo wie alle Vordmter und Zeitungs: Expeditionen an, 

St in der Kaffleſchen Buchhandlung in Stettin für 
abisen Preis zu haben. x 


gen. Steſtin den 23, März 1811. 


E Wochen ⸗Jeurnal fuͤr Landleute 

„Unter Verwendung und Veförderung aller Herren Pre⸗ 

diger und Schullehrer, Guthobeſitzer und Gerichtshalter, 

ne og Sate en Gemeinde oder 
uterthan f orge tragen, erſcheint ſeit 

Anfang dieſes Jahres 8 


i Der 
fleißige und fiber Wirthſchaftsmann 
oder 


der allgemeine Hausfreund für gebildete Land⸗ 
leute und Hauswirthe. 


In wöchentlichen. Heften mit Kupferſtichen. 
Preis, portofrey, der ganze Jahrgang in e Heften, au 
allen Poſtämtert Poſtſiationen, Heitungs Erd nel 
und in allen h Deutſchlands 2 Thlr. 4 Gr. 

Saͤchſ. oder 4 Fl. Rheiniſch. 


Dieſe wahrhaft nützliche Wochenſchrift ift in Hinſicht 
ihres innern Gehalts, ihres huͤbſchen Aeußern und des 


auffallend wohlfeilen Preiſes fo angelegt 


daß kein Dorf und keine Landſtadt in Deutſchland 
f ſich finden muß 


wo ſie nicht angeſchaft und geleſen wird. 


13 


{ 1 L Da wo der 
Landmann dafur nicht Sinn oder Mittel hat, iſt es in 
vielen Dörfern die Sache des Herrn Prediger oder 
Schullehrer geworden, ein Exemplar für ſich anzu ſchaffen, 
und gegen Vergütung zum Leſen zu geben oder vorzule⸗ 
ſen. — um zu der Heberzeugung von deſſen Werth, ge⸗ 

machlich zu gelangen, kann man bey jeder Poſtbe⸗ 

hoͤrde dieſes Journal Quartalweiſe portofrey fir 
13 Gr. Saͤchſ. oder 1 Fl. Rhein. beſtellen und erhal⸗ 
ten. Die Exvedition dieſes Wothen⸗Journals kennt ſchon 
Dörfer, die fo mit 1 Exemplar auf „ Jahr angefangen, 
jetzt ſchon zu 10 — 12 bis 15 Exemplar gebrau en, es 
iſt ihr daher alles daran gelegen, um es genau gekannt 
und beurtheilt zu wiſſen. eorg Voß. 
Iſt in der Kaffkeſchen Buchhandlung in Stettin fü 
obigen Preiß zu haben. Sun fir 


Entbindungs⸗Anzelge. 

Geſtern Nachmittag um 3 Uhr helf Gott, melne aute - 
Fran mit einen gefunden Sopn zum Eilfien mel glücklich 
entbunden. Gott ſei Dank, für dleſen neuen Sorgen und 
meiner Femilte Freude —; Velwandten und theilneh⸗ 
menden Freunden, Hm die Ehre unter Verbittung der 
Gluͤckwünſche, ſoſches ſchuldigſt anzuzeigen. Cragzen bei 


Pyritz den auften März 1811. ; 
. Der Hiuptmann von Cranach, 
auſſer Dlenſt. 
Todesfall. 


Auch mein anderer Sohn Rudolph ik beute geſfor⸗ 
ben; ich zeige dies nicht bloß meinen Freunden an, fons 
dern bitte auch elle Dieienigen, mit weichen ich in lroend 
einem Gsfshärtöverhältniffe Rebe, es erklärbar zu finden, 
‚wenn in ben nächſten Monaten ich möglichſt ohne perſön⸗ 
liche Stöbrung iu fein wänſche und mir die Kräfte ſeh⸗ 

len, meine Geschäfte in der gewobaten Ordnung zu beſor⸗ 
Zitelmann, 


Hoffis kal. 


Publikan deu m 


wegen Bepflanzung der Landſtraßen 
mit Baͤumen. A 


So vielfältig auch die Anpflanzung von Baͤumen laͤngſt 
der Landſtraße verordnet werden, fü haben doch Beguem⸗ 
ichkeit und Gleichgültigkeit genen Beförderung guter An⸗ 

kalten, dieſe Anordnungen faßt überall in hieſiger Pros 
din; unwürkſam gemacht. 


Der Nutzen davon kann nicht verkannt werden. Dieſe 
Daumpflanzungen gewähren dem Wanderer Schatten, dem 

eiſenden die Sicherheit, daß er ſich aus der Richtung 
iner Fahrt nicht verirren kann, und der Grundeigen⸗ 
thümer hat den Vortheil davon, daß die Straßen zum 
Schaden der anſtoßenden Grundstücke nicht in ungebuͤhr⸗ 
licher Breite aufgefahren, ſondern in die geſetzmaͤßige 

chranken begraͤnzt werden, und daß ihm die Baume, 
wenn font angemeſſene Gattungen gewaͤhlt werden, die 
Materialien zu Beſſerung der Wege liefern, oder ſonſtigen 
wirthſchaftlichen Nutzen gewähren. Nicht zu gedenken, 
daß die Baumalleen, den hin und wieder oͤden Gegenden 
ein heiteres Auſehen geben, und die Anficht verſchoͤnern. 
Zufolge einer an die Königliche Regierung aus dem Mi⸗ 
hifterio des Innern ergangenen erneuerten Vorſchrift, 
wird daher hiedurch unerlaͤßlich verordnet: 


daß die Land⸗ und Hauptſtraßen mit dem naͤchſten ; 


Frühjahr, wenn ihnen vorher eine moͤglichſt gerade 
Richtung gegeben worden it, mit Bäumen bepflanzt 
werden füllen, 
fuͤr die Befolgung { 

wenn von Seiten der Guthsbeſitzer und Gemeinden 

Mangel an gutem Willen und Folgſamkeit gegen 

ihre Anordnung den Zweck vereiteln und ver; gern 

win: mit dem geſchaͤrfteſten Nachdruck unterſtuͤtzt 
erden. 


Der Einwand, daß die Bäume gepflanzt worden, aber 
nicht hätten fortgehen wollen, wird durchaus nicht auge⸗ 
nommen. Auch für den ſchlechteſten Boden giebt es ge⸗ 
eignete Baumgattungen, und es kommt nur auf die 
techte Auswahl an. In dieſer werden die verpflichteten 

rundeigenthümer nicht beſchraͤnkt, ſondern ſolche wird 
lediglich ihrer Willkühr, jedoch mit dem Vorbehalt übers 
laſſen, daß überall n ee Bäume, welche eine 
freye Paſſage gestatten, geſetzt werden. Wegen Beſtim⸗ 
mung der Breite der Landstraßen, werden die Orts⸗Poli⸗ 
lei Obrigkeiten auf das Wege Reglement vom sten Juni 
2752 dermieſen. Was dagegen die Entfernung, in wel⸗ 
her die Baͤume einer von dem andern geſetzt werden 
ſollen, betrift; fo wird die Beſtimmung derſelben der 
OrtsPolizei-Obrigkeit uͤberlaſſen. 


ur Erleichterung der Verpflichteten wird nachgelaſſen, 
daß für die erſte flanzung dieſe Entfernung verdoppelt 
erden kaun, damit die Verpflichteten in dem nächſten 
Frühjahr nur die Hälfte der erforderlichen Augabl fezen 
dürfen, wogegen in dem Herbſt des naͤmlichen oder ruͤh⸗ 
jabr des folgenden Jahrs, auch der Zwiſchenraum zwi⸗ 
chen zwei Baume ergänzt, und fo die Allee vollzaͤhlig 
gemacht werden muß, 
8 5 . Dr 
In dem naͤchſten Jahr nach jeder Pflanzung wird mit 
Ausgang del May Monats, wenn bie Bäume Laub ge⸗ 
nommen haben, die Pflanzung revidirt. Fur jeden nicht 


Die Loeak⸗Polizei⸗Behoͤrden ſind 
verantwortlich, werden aber auch, fi 


ER oder nachlaͤßia geſetzten Baum belahlt der 
erpflichtete Acht Groſchen Strafe, 8 


c 2 n 

Iſt der Baum durch Zufall ausgegangen, oder durch 
Muthwillen vernichtet worden, muß derſelbe in der naͤch⸗ 
ſten angemeſſenen Jahreszeit nachgeſetzet werden. Der 
hiezu Veryflichtete kann ſich auch mit der Entſchuldigung, 
daß ihm die Vernichtung des Baumes nicht zur Laſt falle, 
dem Nachpflanzen nicht entziehen, indem es ihm überlaffen 
werden muß, feine Eneſcraͤdigung von Demienigen zu ver⸗ 
langen, weicher durch die . dee oder Entwendung 
des Baums ſich die ſtrenge Ahndung der Geſetze zugezo⸗ 
en hat. Die unterzeichnete Regierüng erlaßt dieſe Vers 
uyung mit dem unangenehmen Gefühl, daß es der Er⸗ 
neurung dieſer gemeinnützigen Anordnung in hieſiger Pro⸗ 
vinz jetzt noch bedarf, nachdem deshalb oftere 1175 er⸗ 
laſſen find, und andere Gegenden die leichte Ausfuͤhrbar⸗ 
keit und den Nutzen davon ſchon langst anſchaulich dar⸗ 
gestellt haben. Allein fie wird auch mit deſto ſchaͤrferem 
Eruſt über deren Befolgung wachen, und die Trägheit 
und Gleichgültigfeit, welche fo oft der Förderung des 
Guten entgegen find, mit dem wuͤrkſamſten Nachdruck 
ohne Nachſicht für die betroffene Individuen endlich ab⸗ 
suhelfen wiſſen. Sigunatum Stargard den 26. Februar 
1810. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publikan dum. ö 


Die durch das Publikandum vom asten Februar v. J. 
angeordnete Bepflanzung der Land⸗ und Hauptſtraßen mit 
umen, hat nicht den erwarteten Fortgang gehabt. 
Wenn die geordnete Strafe bis jetzt nicht vollstreckt ift, 
® ift es geſchehen, weil jenes Publikandum zu fpät zur 
Keuntniß des Publikums gekommen ift, und die unterzeich⸗ 
nete Regierung das Vertrauen hat, daß die Eingeſeſſenen 
der Provinz, das Gemeinnützige dieſer Anordnung jetzt 
erkennen werden. Die Baum-Beichädigungen, welche 
jest Gegenſtand der allgemeinen Klage geweſen find, wer⸗ 
den ſich vermindern, wenn die Baͤume vorſchriftsmaͤßig 
Ae auf die Entdeckung dieſer Verbrecher größere 
Aufmerkſamkeit gerichtet, und die Landgraßen dem Wege⸗ 
Reglement vom zsften Juni 1252 gemäß angelegt werden. 
Die Land⸗Conſumtions⸗Steuer⸗Bezirks⸗Aufſeher ſind 
von uns zugleich angewieſen, auf Ausnittelung die ſer 
Baumbeſchaͤdigungen aufmerkſam zu. fein. 
Jede Landſtraße muß in einer möglichſt geraden Rich⸗ 
tung eine Breite von at Ruthen oder 30 Fuß, und mit 
Graben, die Abfluß erhalten, verſehen ſein. Die durch 
Aufhebung des Vorſpanns den Eingeſeſſenen gegebene Zeit 


kann und ſoll auf Verbeſſerung und Bepflanzung der Wege 


verwandt werden. 

Wir machen es den Landräthen, Magiſtraͤten, Domai⸗ 
nenbeamten und e e zur angelegentlichen Pflicht, 
darauf zu halten, daß ſolches gefchieht, und das Publikan⸗ 
dum vom 26. Februar v. J. mehr wie bisher zur Ausfüh- 
rung gebracht werde; erwarten indeß, daß ſie ein gutes 
Beiſpiel geben werden. Die Departementsräthe und ein 
Commiſſarius der Regierung werden in dieſem Jahr genaue 
Recherchen veranlaſſen, jede Nachlaͤſſigkeit zur Beſtrafung 
anzeigen, und uns in den Stand ſetzen, durch Bekanutma⸗ 
chungen in dem zu erwartenden Departements⸗Blatt nüßs 
liche Thaͤtigkeit zu belohnen, und Nachlaͤßigkeit zu rügen, 
Stargard den 1 ten März 1811. ö 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


* 


1 


i Domairen Veraͤuſſerung. BLUE 

Es follen die zum Königl. Domainen⸗Amte Drieſen ge⸗ 
hoͤrigen Vorwerker Holm und Schlanow, auch mehrere 
15 igen Amts⸗Nealitäten veräuſſert und zu Triuttatis 
„ J., an, die ſich mit zureichendem Gebote meldenden 
Arguirenten übergeben werden. 1 15 8 

2) Das Vorwerk Holm graͤnzt unmittelbar an die Stadt 
Drieſen, wird in ne bewirthſchaftet, und befindet 
ſich auſſer Communion. Der Frächeninhalt beträgt, 

an gutem Mittel⸗Acker 242 Morg. 0 R. 

an 8 5 ; ER = 555 1 2 

an Wieſewa TER 2 Morg. 31 R. 
Hütung, fo gleichfalls zum Heu⸗ 


gewinnſte geeignet iſt 239 Morg. 4 N. 


a Summa s20 Morg. 83 R. 
Zur Bewirthſchaftung gehören die Handdienſte der 
Kletzer Gemeinde zu Driefen, imgleichen die der Gemeinde 
zu Gottſchim und Lubiarh, welche dem Erwerber bis 
zum Termine der gänzlichen Aufhebung, für das regulirte 
Dienfigeld, vorlaufig in Zeitpacht mit Aberlaſſen werden. 
Die Nähe der Stadt Dviefen und des Netzeſtrohms Find 
bey dieſem Vor werke für den Abſatz der Producte verzüg⸗ 
lich vortheilhaft. Die Vorwerksgebaͤude befinden ſich in 
utem Bauſtande, jedoch mit keinem beſondern herrfchaft: 
lichen Wohnhauſe verſehen. Der bisherige Pachtertra 
iſt nach dem Anſchlage auf 116: Nthlr. ı5 Gr. 34 Pf. 
normirt. Die Ausbietung ſoll ſowehl im Ganzen als in 
Pareelen, welchen eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl von Hands 
dienſten beygelegt werden, geſchehen. 
2) Das Vorwerk Schlanow iſt von Drieſen 14 Meile, 
von Woldenberg : Meile und von Friedeberg 2 Meilen 
entlegen. Es befindet ſich ebenfalls im Separations⸗Zu⸗ 
ſtande, und in der Drey⸗Felder⸗Bewirthſchaftung. Es 
gehoͤren dazu 
an guten Acker 348 Morg. 
an ee SH 55 Da A 4 
n zjährig. Lande 388 Morg. 18 N. 
au 2 dito 42 Morg. 6 R. 

8 919 Morg. 39 R. 
Garten land 5 Morg. 72 R. 
Wieſe wachs „ 41 Morg. 139 R. 

R in Summa 1076 Morg. 90 N. 
Bey dieſem Vorwerke dienen noch die Unterthanen zu 
Schliche, Peiedrihsturf, Schuͤttenburg mit der Hand 
und Geſpann, wofür die normirten Dienſtgelder, von dem 
Erwerber, zeitpachtweiſe, unter Vorbehalt einer halbjaͤh⸗ 
rigen Kündigung von Seiten des 8. übernommen wer⸗ 
den müflen. Die Vorwerksgebaͤude find ſaͤmtlich in gu⸗ 
tem Stande, und mehrentheils erſt in neuerer Zeit neu 
erbaut. Die bisherige veranſchlagsmaͤßige Zeitpacht be⸗ 
trägt 1028 Rthlr. 23 Gr. 93 Pf. Die übrigen einzelnen 
Pertinenzien des Amts beſtehen . 7 
3) in dem Amtsſitze in der Stadt Drieſen, wozu 

2) das alte Amtshaus auf 1840 Kthlr. abgeſchaͤtzt, 

b) der Backofen 40 Rthlr. 

©) die Gartenmauer 384 Nthlr, 

ch) die vor der Stadt belegene Vorſpannkoppel, 

27 Morgen 36 Ruthen, zu 1 Rthlr. 8 Gr. jähr⸗ 

liche Nutzung, pro Morgen taxirt gehoͤren. 
4) Der Brau⸗ und Brennereygebaͤude, auf dem alten 
Amtshofe, deren Betrag bisher eine jährliche Pacht von 
1784 Mthlr. 6 Gr. 9 Pf. abwarf, wovon gegenwärtig 


aber nar die Gebäude nach der Taxe ad 6134 N l. 
8 Gr. zur Veraͤuſſerung kommen. n 
7) Der Ziegeley, wel. he bis jetzt ein t= Juantıım 
von 191 Rthlk. 23 Gr. 3 Pf. trägt. 1 

% Der Fiſcherey in deu nicht vermeſſenen 19 Seen, 
bisher in folle veranſchlaat zu 161 RNthlr. 23 Gr, welche 
aber auch einzeln ausgeboten werden. 

Zu den beyden Vorwerken wird das tedte und lebende 
Koͤuigl. Inventarum, fo wie die kleine und mittel Jagd 
gelegt. Die Veraͤuſſerung geſchieht entweder durch Ver⸗ 
kauf, oder Veterbracktung muttelſt öffenellcher Lieitation, 
weiche in dem Amtshauſe zu Drieſen auf den ? 

2 aten April dieſes Jahres 5 
vor dem dazu ernannten Commiſſario abgehalten werden 
wird. Die Vermeſſungs⸗Regiſter und Karten werden 
nebſt den nähern Bedingungen und andern zur Informa⸗ 
tion dienenden Nachrichten vom ıflen Marz dieſes Jah⸗ 
res an auf dem Amte Drteſen, ſo wie in der hi digen 
Negierungs Regiſtratur zu inſpieiren ſeyn, doch können 
ſaͤmtliche zum Verkauf angezeigte Gegenſtaͤnde von Er⸗ 
werbsluſtigen auch jetzt fchon unter näherer Anweiſung 
des Amtes, in Augenſchein genommen werden. Koͤnigs⸗ 
berg in der Neumark den raten Febr. 1811. 

Neumaͤrk. Staͤndiſche Domainen⸗Verwaltungs: 
\ Commiſſion. 


Publicandum. 
Verkauf der conſiseirten Schiffe. - 
Da Sr. Königl. Maiefiät von Preuſſen ie. Allerhö 
Selbſt die Confiskation aller in den Preuß. und 25 
merſchen Hafen eingebrachten Schiffe, deren Ladungen 
bereits conſigeirt find, auszuſprechen geruhet haben, und 
dieſer Allerhoͤchſten Verordnung gemäß, die in dem ver⸗ 
wichenen Herbſte in den Hafen von Swinemünde einge- 
laufene und eingebrachte Schiffe, ſawohſ fremde als einhei⸗ 
miſche, gegen gleich baare Beiaylung in Preuß. klingend 
Courant an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden 
ſollen; fo iſt hiezu ein Termin auf den 1. April (erſten 
April d. J.) in dem Haufe des Juſtizraths Wittchow 
hieſelbſt, als ernannten Commiſſarii, angeſetzt worden, in 
welchem Termin ſich Kaufluſtige Vormittags um 10 Uhr 
einfinden, ihr Gebot abgeben und dem Befinden nach den 
uſchlag erwarten können; auch können die nähern Kaufe 
bedingungen in dem Termin erfahren werden. Swine⸗ 
zünde den zoſten Maͤrz 1811. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Handels Commiſſariat. 
(KB.) In dem Pommerſchen Intelligenzblatt No. 24 
auf der ıften Seite beliebe man in eben dieſem 
— ſtatt den aten April, rſten April 
zu leſen. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen Elna Tauſead Stämme fichten Holz, 3% Fuß 
lang, 5 dis 8 Zell am Zopf Mark, und einige Handerk 
E:din, A 24 Fuß Linge, nach vol and⸗ter Saat bis zur 
Erodreſeit, aus der Gültzower Tora nach Greiffenderg lor 
Einſchwemme angefahren, und dieſe Anfahre an den 
Mindeß fordernden, unter Vorbebdalt böberer Genebmi⸗ 
gung, überlaffen werdeg. Terminus lieitationis 4 auf 
den gien April Vormittags um 9 Uhr, zu Steiffen berg 


* 


1 Sapdsfe der Wittme Frand ke Celderg den 
ten M 811. lei 
ae Caplte'ne und Joze nter vom Platz. 


Oeffentliche Vorladung. a 
Die Ebenan des now dem Kb tal. N Branden. 
doriſden Dragener Realmegt tm Jadr 1806 deſertltten 
Dlagenzts Cöreft an N= Cow, & ‚ariöse ged. Rein ke, dat 
dee ang angrieiat, daß fir le der Deiert on ibrid IR 
e uchts ven deifen r- ben und Asfensdals etfadten, und 
desvald um feine ö kiliche Vorlcbung, und bey 8 
Ausleben um Trennung der Ede angetragen. 2 
gatwortung der Edzichridungifiage und zor welters Ber, 
dabdiazg darüber haben mir einen Termin auf den stem 
Jullt d. J. andeſetzt, uud laden den 2˙ Reckow demnach 
biemit dor, ſich aner hald 3 Morasnın, und fpitedeng 
in dem gedachten Termin, des Wo'mitia.s um Eilt Ur, 
in biefiger Serichrenune zu ge geilen. ſich über ete ibm von 
feiner Fran zur Laft gelegte Wrriaffang za verantwerter, 
und hiernach weitere tech lich Verbendlang lu gewalt, 
gen, miszioentaßs die sos feiner Sdelrau aageielste bös, 
liche Beriaffinon fü richtia anzenommen, das disder de 
bankene Band der Ede getrennt, und er für den full: 
an Theil wird erklart werden. Gtelffendäg⸗n den taten 
dri 181t. Könial. Preuß. Stadt ericht. 


Auctions Anzeigen 
e auſſerhalb Stettin. 

Am schen März dieſes Jahres Vormittags um 9 Nor, 
ſollen zu Peveun auf dem bfar⸗ Acker hole, Brerde, Ochſen, 
Kübe, Schreine, Acker und Hausgerätb, Kupfer, Betr 
ten und Leinen, an den Meifikierenden, argen aleich daare⸗ 
Beiadluna in Courant, öffentlich verkauft wer en. Siet 
tin den a3 Februar 181 T7. 

Sraͤflich don Hacke⸗Peneunſches Burggeriät. .. 


In der Wobnung des Herrn Major v Hackwitz auf 
der oleſigen Wollwederßraße, werten den sten und zten 
April d. J. mebrere Meudles, manche ler Hausgeralde, 
Fayance und Gläſer, imelelchen verſchiedenes Relezeug, 
als: Sättel, Pit olenbalfter, Zaͤume, ein Fliegenxetz, ſo 
wie auch ein Officierpalaich: und eine fllberne Degen, 
koppel, üfeosiich an den Meiß bietenden verkauft wer⸗ 
den. Stargard den saßen März 1811. 


Es ſolen zu Oſſecken, einem im Lauenburaſchen Kreiſt 
un welt der Oſtſeeküde belegenen Gotbe und teſp. auf ber, 
obngefaͤr eine dalde Meile davon d ublichen Glas bütte! 

a) 56 Kifien gutes grünes Fenſterglas, 

b) 100 Bund Medteinglä ter, 

c) 95 Stück Stosfe, worunter auch einige Ham: 

mel und Boͤcke, 

d) 12 Stuck Kalber und 

e) 2 Stuck Manfübe, > 
in Bofoige Beſetis des Köplal. Hodlönt. Ober and es 
gerlchte don Pon mern n Cösilo, im Tamin den dien 
Aorti 1871 Vormittags 9 Uhr, öffinetlib an den Meiftbies 
tenden, gegen gleich daare Bruabiung in Courant, ver 
kauft werden; und wird dies den Kapflaſtigen diert urch 
dla, Aeg dre ger e 

in nigl, Preuß. IadisCommiffion de . 

und Bütewſchen Kreiſes. 


Colleglo 


* 1 


Es ollen von dem Nachlaſſe des zu Wollin verRorber 
nen Bürgermelſter Necker, Bebuls der Regulirung, ver⸗ 
fbirdene Sachen, als: Po celan, Gläſer, Zur, Kupfer, 
Meſſing, allerled Hausgeräthe und auch ein verdeckter 
balher Wagen, den den April d. J, Vormittags um 
‘9 Uhr, in dem Neckerſchen Wodnbauſe zu Wollin an den 
Nerf bietenden, gegen gleich daert Bezahlung in klüngend 

durant, verkauft werden. Es wird den Kauflunigem 
Eiche blevurch dekannt a⸗macht. Stepenitz den 1 ten 

ebtuar 811. Von Auftragswegen. Janke 


Zu verpachten. 
Zur Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken Tor⸗ 
nen, Pommeres dorf, Scheune, Krekow, Nemitz, Wuſfow, 
entweder im Ganzen oder einzeln, iſt ein Licıtationsters 
min auf den zen d. M. Vormittags um 9 Ubr, auf 
der großen Katdsnube angeſetzt, in dem ſich Liebhaber 
meloen können. Stettin den sten März 1877. 
0 Oeconomie „Deputatlon. 


Zur Verpachtung der dem Jageteuffelſchen Colleslo 
zacedoörtsen, an der Wieckenick deuter dem Junefernberge 
beltaenen dres pommeriche Morgen großen Wieſe, von 
Walpurgis d. J. an, wird ein Termin auf den gen Aprıf 

: J., Vormittags um Elf Uor, im Jageteuffelichen 
angesetzt und ſolches den Pachtſuflloen diemft 
bekannt gemacht. Stettin den taten März 1871. 

Juſoecter und Proviſoren des Jagetruffelſchen Collieglums. 


Der Herr Maior von Linkars will fein im Heriogtdum 
Mecklengurg- Schwerin, eiue Meile von Neubrandenburg 
und eine Meile von Trep'ow an der Tollenſe, liegendes 
Gutd Woggerfis mit der daza gedoͤrigen Mepered auf 
eine der jetzigen, oder der kuͤnftig eivzufübrenden Schlag⸗ 
ordnung ange meſſene Reide don Jabten, von Jodannis 
dleſes Jabres au, iu de pachten, und er bar mit iu Dies 
ſem Geſcha te den Aufttag gemacht. Daber lade ich alle 
Pachtlebdaber ein, ſich am aten kunft en Monats April, 
des Moraens um Zern Ubr, zar Pachtllettatlon des Ou⸗ 
tde6 Weggerſin in dem Hauße des Gaſtwirtbs Heren 
WMalffleff pieſelbſt einzufi eden, und zu erwarten, daß dleſes 
Harb dem ar netzmlich Meiſt bietenden, jedoch mit Vorbe⸗ 
delt der Auswadl des Gotds berrn unter den z oͤchſten 
Lieltanten vachtweiſt ingeſchlagen wide. Das Outd 
kann iu jeder Zeit nach geböriger Meldung auf dem 
Hofe beſeden werden, ned dee Vachtdedingungen find 
8 Tape vor dem Termin bey dem Herten Major von Lin⸗ 
ſtow und bew mit dem Uyterſchrr benen einzufehen, auch 
für die Gebühr en Abschrift zu baden. Neudrandendurg 
den raten Mätz 181 x. Der Jvslzrath Walther. 


Lotterie Anzeige. 

In der igen Köniel. kle nen Oeic,Lolterte find in mel: 
ner Col cte, auſſet der Menge kleineren Gewinne, - feis 
gende Herptgewende gefallen, als: auf No. 12067 
1000 Rihlr., No. 4063. 100 Rtolt., und No. 12047. 
so Rtolr Die Loofe tur aten dee welcher Einſatz 
nanmec ro aan cuf Ceuront geſetzt und welche den aoſteg 
April keftge etzt in, ſind auch Luofe zu der von Zülow⸗ 
und von Bülowſchen vereinigten Gurder⸗Aosſplelung 
a 24 Rihlr. Gold jeder Zeit dey mit zu baden. Star⸗ 
gard den ı7en Mär 1811. 

David Sirſch, Könlal, beſtallker Lotterle⸗SEinnebmer, 
an der Hollmarkiſtraßen⸗Ecke, im Reglerungs⸗ 
Pe Bellrk No. 33. 7 


a 


Aufforderung. 

Als Speclaldevollwaciigter der Erben des serfis-tenen 
Kuͤfere Grube, foidere ich alle du jenigen, welche an 
deſſen Nachlaß Anferüde zu daben glauden, dledurch auf, 
mir dleſelden ammelgen. Zagleſch erwarte ich, daß Diejes 
nigen, welche des Verſorbenen Schuldner gedlleben find, 
binnen 14 Tagen an mich Zahlung leisen, bamtt es der 
Anſtellung der Klage nicht vedürfe. Stettin den igten 
Marz 1811. Seppert, Juſtu⸗Commiſſarinus. 


tutzahr, Feuer machine, Sopha, Bücherſotnd, Tiſche 
8 fen, Sidter, Keſſel und eine Dartben Buͤ⸗ 
cher, auch eine SeehandlaugsObligatlon, am 27 flen 


wird in dem L 
Dosmflraße No. 
welche 


Pfandbriefe Auction 

Am zoßen Mar d. J. Nachmittag um 2 Übr, werde 

ich in meiner Wehn ng medtere Pommerſche Pfandbrieſe 

von 200, 100, 75, so und 25 Tbaler, gegen gleich daare 

ezablung in klingendem Conrant öffentlich an den Melſt⸗ 

Steitin den azſten Marz 1811. 
Zitelmann jun., Eriminaltath, 


etesden verkaufen. 
Breltelktaße No. 362 


Nach dem Beſehl des biefigen Königl. Dermandfcafts, 


Gollegit fol der Nachlaß des verſtorbenen Kammerdleners 
Schneider, beteberd aus ſilbernen Meſſern, Löffeln und 
Gabeln, Fapauce, Gläſern, Kuchengerstbſcheften von Kıs 
pfer, Zinn, Mefing, Metall, Blech und Eiſen, Diſchzeua, 
Belten und Kleidunnsfücen und einigen Büchern, am 
Ren April dieſes Jadres und den folgenden Nachmitta⸗ 
gen um 2 Übe, öffentlich an den Meiſtdietenden, gegen 
gleich baare Belablung, in Courant, verkauft werden. 
Die Auction wird auf dem Schloſſe in der Dleußwob⸗ 
nung des Verstorbenen abgebalten; melch’6 ollen Kauf⸗ 
luftigen dledurch bekannt gemacht wird. Stettin den 13, 


Mär 1811. Zitelmann jun: Commiſſartus. 


Die von dem verstorbenen Zuftisvoeb Adelung in Stet⸗ 
tin binterlaſſene Büͤcherſamm ung, welche insdeſondere in 
dem Fache der Geſchſchte und Jutisproden koſtbare Weite 
entdaͤlt, ſoll am aaten April dieſes Jabres und den fol⸗ 
genden Nachmittagen um 2 Übr, durch Unterſchriedenen, 
gesen gleich daare Bezahlung ia kliungend Courant, öffent: 
lich au den Meiſtbietenden verkauft werden. Das Ber, 
re der Baer en 1 1222 ihm gratis 

u „ Stettin den ste 11. 
ee JZitelmann jun, , Erimina'rarb. 


EIER ART ERLERNEN Fa 

Auf Verfügung Eines Königl. Preuß, Franzöſiſchen Co⸗ 
Ber 195 120 den aten April dieſes Jahres und an 
den folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, auf der 
großen Laſtadie, in dem Lohserdermeiſter Gothelſchen 
Haufe Po, 165, das zu deſſen Toncursmaſſe gehörende 


Mobiliarvermoͤgen, als: Glas, irdenes Zeus, Kupfer, 
Meſſins, Zinn, Blech und Eiſen, Meudles und Haus⸗ 
geräthe, Leinenzeng und Betten, wie auch Lohgerberwaa⸗ 
ten, von Kalbe, Ziegen,, Schweink⸗ und Hundsſelle. 
Kubleder, ungefahr 3000 Lobkuchen und Handwerkszeug, 
gegen baore Bezahlung in Courant, an den Meiſtbieten⸗ 
den verauctioniret werden. Stettin den xoten März 
18 Rouſſel Vigore Commiflionis. 


Eine Darıbep beſte Sorte Muscats Meine ſellen in mel⸗ 
nem Keller, Odertraße No. 5, am as ſſen klebe Nachmlt⸗ 
tag 2 Uhr, durch den Möckier Herrn Hsmann öfkentilch 
verzuctlonirt werden. Steitin den 14. März is . 

D. 4. Dunes. 

Auction Aber x Parthey Cichorlen, eirea 6000 Pfund, 
Freitag den 29. März Nachmittags a dr, in der 5 
Welweberſraße No. 289. 


Auction über circa 190 Ordoft diverſe Sorten weiße 
und rothe Bordraug-W-ine, den aten April Nachmlttags 
um 2 Uhr in der Oderftraße Ne. zu 


5 Zu verkaufen in Stetein 
Friſcher Holaaͤndiſcher roher und weißer Kleeſaamen, 
Franz. Locern, Radgraß, Esparcette, Runkelrüben, Aka⸗ 
zien und Tabacksſaamen, von vorzüglicher Güte und blllig⸗ 
ſten Preiſen, bey Wilhelm Pfart, 


— Moͤuchenſtraße No. 596. 
ten und Neublau, den g 


G. Peterſen, Frauenſtraßen⸗Ecke No. 1121. 


Eln großes alk es Wagenpfxd, Fuchs wallach, iſt Rel 
ſchlageräraße No. 123 iu verkaufen 1 


Zu vermierhen in Stettin. 

Ein ſchönes großes Modus ned Schlafzimmer parterre, 
oder auch iwey combinkrie Zimmer im iweptes Stock 
find mit und obne Meubles zu vermietden Stettin 
den 15. Mänısır. Carl Engelbrecht. 


Fuͤe einen einzel gen Hera If in einer guten Gegend 
der Uatetſtadt eln Quartief don einigen Studen und ſonſt 
nötbigem Gelaß zu daben; Worüder die Zeltungs⸗Expe⸗ 
ditlon nahere Auskunft geben wird. 


Bekanntmachungen. f 
Vermoͤge Aufforderung von mehrern 3 
zeigt das Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magazin hiermit heben 
an, daß es noch eine zweite Muſik⸗Lectüre etabliren wird; 
es erſucht diejenigen, die daran Theil zu nehmen wuͤn⸗ 
hen, ſich recht bald zu melden, inden die Subſeription 
azu bereits ziemlich ſtark iſt, und ſobald ein Eirkel von 
einigen 40 Intereſſenten zuſammen tft, die Subfeription 
geſchloſſen, und die Lecture eroͤfnet wird. Stettin den 
20ſteu Mart ie — 
Guter alter Nheinweln, die 2. Boat. 1 Rthlr. Cour, 
beſler Rumm, die 3. Bout. 1 Atdlr 8 Gr. Conr., (rl 
ſche Copern, Sardellen, Citronen, und unpepfeßter Ca⸗ 
viar iſt zu daben, der ilbelm Pfarr, 
x Moͤnchenztaße No. 596; 


Es witd ein Burſche in einer anſebslichen Tuch⸗ und 
Seidenbandlung verlangs, der eine gute Erziedung und 
Schulkenntulſſe dat; wo dle nähern Bebingengen iu ers 
fabren, wird die Zeltungs⸗ Expedition in Stettin geſälllaſt 
nach weiſen. 


